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Vektorräume
Ein Vektorraum ist eine Menge von Elementen, für welche 
gewisse Rechenregeln bzgl. Addition und Multiplikation gelten.

• Prominentestes Beispiel ist der     , z.B. der     ,     , …
•   Es gibt jedoch auch abstraktere Vektorräume

Ein Unterraum ist eine nichtleere Teilmenge eines VRs (des     ), 
die abgeschlossen gegenüber Addition und skalare Mult. ist.

• Alle Ebenen durch den Nullpunkt im
• Ebenso ist der ganze VR ein UR, sowie auch
• Achtung, nicht jede Teilmenge eines VR ist ein UR!!!
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